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Hadmarstain (Johannesberg) bei Weitra 

Von Falko Daim, Wien 

Im Zuge der Vorbereitungsarbeiten zur N iederösterreichischen Landesausstellung 
1 981  „Die Kuenringer - Das Werden des Landes Niederösterreich" im Stift Zwettl wur­
den ein ige der Burgställe (Hausberge, Adelsitze), die m it den Kuenringern im Zusammen­
hang stehen, aufgenommen und in der Ausstel lung vorgestellt. Von besonderer Bedeu­
tung war hier der Hadmarstain, handelt es sich hier doch um das erste kuenringische 
Herrschaftszentrum im Raum Weitra. Es ist 1 162 erstmals als novum castrum Hadmar­
stain erwähnt und bestand aus einem Erdwerk, wohl mit Holzaufbauten.  Die im Kern ro­
manische Kirche, die heute auf dem Hadmarstain steht, geht mit hoher Wahrscheinlich­
keit auf den Kuenringersitz zurück. 

Zum Zweck der Dokumentation eines gefährdeten Bodendenkmals, aber auch um 
eine Darstel lung der Burg in der Exposition und im Ausstellungskatalog zu ermöglichen , 
fertigte Herr Dipl . Ing.  Helmut Morawek, Gmünd, einen Höhenschichtenplan an, der von 
einem Graphiker des Ausstel lungsteams überarbeitet wurde. 
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